
Bundesweit 7000 Denkmäler geöffnet 

Seit 25 Jahren lädt die 
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz bundesweit zum Tag 
des offenen Denkmals ein. 
7000 Denkmale sind am 
Sonntag für die Öffentlichkeit 
geöffnet. Ein Handzettel mit 

dem Programm liegt in der 
Flora Westfalica, an den eAk-
tionspunkten und in öffentli-
chen Gebäuden aus. Außer-
dem ist es abrufbar unter:

@ ________________________
www.flora-westfalica.de.
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Rheda-
Wiedenbrück

Tageskalender

NOTDIENSTE

Krankentransporte der Feuer-
wehr, Telefon 19222.
Alte Apotheke in Herzebrock-
Clarholz, Bahnhofstr. 22, Telefon
05245/2463, 9 bis 9 Uhr Folgetag.

RAT UND HILFE
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück, Beratung, Telefon
05242/378834 (Anrufbeantworter).
Pro Arbeit e.V.,Haus der Ausbil-
dung, Am Sandberg 72, 12 bis 15.45
Uhr Erwerbslosenberatung, nach
Terminvereinbarung unter Tele-
fon 05242/57997291.
Haus der Caritas, Bergstraße 8,
Telefon 05242/40820, 9 bis 18 Uhr
geöffnet Erziehungsberatung;
Stadtfamilienzentrum; Auswege –
Beratung bei sexualisierter Ge-
walt; Drogenberatung.
Jugendamt, Rathaus, Rathaus-
platz 13, 8 bis 18 Uhr Sprechzeiten.
Radstation Bahnhof Rheda, 6.15
bis 18 Uhr Bahnhofsplatz, Tel. 93
89 01.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro im Historischen Rat-
haus Wiedenbrück, Markt 1, 8 bis
12 Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus Rheda,
Rathausplatz 1, 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr geöffnet.
Historisches Rathaus Wieden-
brück, 14 bis 18 Uhr geöffnet Kun-
denbüro Stadtwerke.

BÄDER
Freibad Wiedenbrück, Rietberger
Straße 30, Telefon 05242/550746, 6
bis 20 Uhr geöffnet (Einlass bis 30
Minuten vor Schließung).

BÜCHEREIEN
Bibliothek Rheda, Rathausplatz
13, 14 bis 18 Uhr geöffnet.

AUSSTELLUNGEN
Leinewebermuseum, Kleine Stra-
ße 11, Telefon 05242/47335, 10 bis
12 Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Flora Westfalica, Wiedenbrücker
Schule Museum, Hoetger-Gasse 1,
Telefon 05242/93010, 15 bis 17 Uhr
geöffnet.

SENIOREN
Alte Emstorschule, Wilhelmstra-
ße 35, 14.30 bis 17 Uhr Senioren-
nachmittag der AWO.

Besucher dürfen am kommenden Sonntag auch einen Blick hinter
die Tore des Franziskanerklosters werfen.

nicht unbeantwortet bleiben.
Wasser gibt es natürlich auch.
Kostenlos frisch aus dem Werk.

ST. VIT
Neben der Pfarrkirche St. Vitus

gewährt derzeit vor allem das
Küsterhaus ganz besondere Ein-
blicke. Das Fachwerkhaus von
1658 wird grundlegend renoviert.
Viele Bereiche sind offen sichtbar,
die sonst verborgen hinter Putz
und Mörtel liegen. Auch kann be-
obachtet werden, wie die Hand-
werker schwere Eichenbalken ge-
schickt eingefügt haben, wo der
Zahn der Zeit das alte Fachwerk
angegriffen hat.

Herrmann Josef Budde führt an

diesem Tag Interessierte fachkun-
dig durch die prächtige, im Jahr
1736 erbaute Barockkirche von St.
Vit. Für Informationen zum alten
Küsterhaus und zu den Restaurie-
rungsarbeiten steht Ludger Voll-
enkemper nebenan in der Baustel-
le des alten Fachwerkhauses zur
Verfügung. Der Verein »Dorf ak-
tiv« lädt alle historisch Interes-
sierten zum Besuch ein. Vor und
nach der Besichtigung lädt der
Küstergarten zum Verweilen und
zum Gespräch ein. Für Besucher
stehen ein Imbiss und gekühlte
Getränke im Garten des Küster-
hauses bereit. Beide Denkmale lie-
gen nebeneinander und sind von
11 Uhr bis 17 Uhr zu besichtigen.

50 JAHRE VGW
Zum ihrem 50-jährigen Be-

stehen lädt die VGW (Vereinigte
Gas- und Wasserversorgung) ein
zum Tag der offenen Tür: Zwi-
schen 10 und 17 Uhr wird am Was-
serwerk an der Bielefelder Straße
gefeiert. Neben der Besichtigung
des Wasserwerkes besteht auch
die Möglichkeit, die mehr als 100
Stufen des 34 Meter hohen Was-
serturms von 1914 zu besteigen.

Zudem gibt es Spielstationen für
Kinder, wie zum Beispiel eine
Hüpfburg oder ein Sandberg, aus
dem mit Hilfe von einem Metall-
detektor Schätze geborgen wer-
den können.

Die Tochter der Gelsenwasser
AG ist für die Trinkwasserversor-
gung in Rheda-Wiedenbrück,
Rietberg, Geseke und Verl (seit
1976) verantwortlich. Betriebslei-
ter Dr. Carsten Behlert lädt dazu
ein, die Filterbecken zu besichti-
gen oder die beiden Tiefbehälter
mit 1900 Kubikmeter Fassungs-
vermögen. Den VGW-Monteuren
bei ihrer täglichen Arbeit zu-
schauen, beim PE-Schweißen zum
Beispiel, ist ebenfalls möglich. So-
gar selbst Hand anlegen können
die Besucher und, natürlich unter
fachkundiger Anleitung, zum
Schweißgerät greifen. Mit dieser
Technik werden übrigens Jahr um
Jahr viele Kilometer Kunststoff-
rohrleitungen im Versorgungsge-
biet zusammengefügt.

Und wie kommen Wasser und
Erdgas eigentlich ins Haus? Diese
und viele andere Fragen werden

Ludger Vollenkemper (links) und Hermann Josef
Budde freuen sich auf zahlreiche Besucher in St.
Vit. Insbesondere die Baustelle Küsterhaus dürf-
te interessant sein. Darüber hinaus hat im Stadt-
teil die Pfarrkirche geöffnet. Fotos: Leskovsek

Vom Küsterhaus auf den Wasserturm
R h e d a - W i e d e n b r ü c k  

(wl/WB). Wer sich auf die 
Spuren der Vergangenheit be-
geben möchte, der hat am 
bundesweiten Tag des offenen 
Denkmals viel Gelegenheit da-
zu. Am kommenden Sonntag, 
9. September, ist die Emsstadt 
unter dem Motto »Entdecken, 
was uns verbindet« mit zahlrei-
chen Aktionen vertreten.

RHEDA
In Rheda startet am Domhof um

11 Uhr der Stadtrundgang durch
Rheda, um 11.15 Uhr beginnt die
Führung über den jüdischen
Friedhof. Am Schloss zeigt die
Fürstenfamilie zwischen 15 bis 17
Uhr ihr Kutschenmuseum.

Auch das Franziskanerkloster
öffnet seine Türen. Die Mönche
laden um 16 Uhr zu einer Führung
durch das Kloster ein.

Die Evangelische Stadtkirche
Rheda am Rathausplatz öffnet von
13 bis 17 Uhr. Zugunsten der Ju-
gendarbeit der Ev. Versöhnungs-
Kirchengemeinde verkaufen die
Konfirmanden Kaffee und Waf-
feln.

WIEDENBRÜCK
Eine interessante Anlaufstelle

ist zwischen 15 und 17 Uhr sicher-
lich auch das Museum Wieden-
brücker Schule. Am Tag des offe-
nen Denkmals ist der Eintritt frei,
zudem wird um 15 Uhr eine öf-
fentliche Führung angeboten.

Wer die Altstadt Wiedenbrück
näher kennenlernen möchte, hat
um 17 Uhr die Gelegenheit dazu.
Treffpunkt ist auf dem Adenauer-
platz.

Am Rande von St. Vit liegen die
Alte Ziegelei und das Radio- und
Telefonmuseum im Verstärker-
amt. Die Ziegelei ist zwischen 11
und 16 Uhr geöffnet, zudem wer-
den um 13 und 14.30 Uhr Führun-
gen angeboten. Das Radio- und
Telefonmuseum beteiligt sich
zwischen 11 und 18 Uhr am Tag des
offenen Denkmals. Führungen
gibt es nach Bedarf.

Zahlreiche Einrichtungen laden zum Tag des Offenen Denkmals ein

ten, tanzenden Blättern oder grau
und kalt bei Nieselregen und No-
vembersturm. Eigentlich gehört
Zugvogel Amadeus Luftflöter zu
dieser Jahreszeit schon in den Sü-
den. Doch irgendetwas ist schief
gelaufen: Seine Flugroute und der
Treffpunkt mit den anderen Vö-
geln passen nicht zusammen, und
nun hockt er hier und weiß nicht
weiter. Ob die Musik von Mozart
weiterhilft?

Vier Fidolino-Kinderkonzerte
für Vier- bis Sechsjährige gibt es
in dieser Saison. Möglich wurde
die Reihe erneut durch die Bür-
gerstiftung Rheda-Wiedenbrück
und die Kultur- & Sozialstiftung
Lönne, die das Projekt mit der
VHS Reckenberg-Ems und der
Flora Westfalica initiieren.

DORT GIBT ES KARTEN
Einzelkarten für das erste Fido-

lino-Konzert der neuen Saison
gibt es zu 15 Euro (ein Kind mit
einem Erwachsenen) bei der Flora
Westfalica unter Tel. 05242/9301-0
oder an der Tageskasse. Es sind
auch noch Abonnements für alle
vier Konzerte erhältlich.

Mit Mozart in den Süden
Sonntag Auftakt zur vierteiligen Kinderkonzert-Reihe »Fidolino«
Rheda-Wiedenbrück (WB). 

Der Herbst ist etwas ganz Beson-
deres. Er ist nicht nur kunterbunt,
sondern zeigt auch jeden Tag ein
anderes Gesicht. Die Kinder-Kon-
zertreihe »Fidolino« drückt die
Herbststimmung in Tönen aus.

Mit »Blätterreigen – Notenre-
gen« startet Fidolino am kom-

menden Sonntag, 9. September, in
die neue Saison. Um 15.30 beglei-
ten die kleinen und großen Musik-
freunde im Wiedenbrücker Stadt-
haus den Zugvogel Amadeus Luft-
flöter.

Ob golden und glitzernd in den
letzten warmen Strahlen der Son-
ne, vielfarbig und fidel mit bun-

Die Geschichte des Zugvogels Amadeus ist am kommenden Sonn-
tag der Auftakt zur vierteiligen Kinder-Konzertreihe »Fidolino« im
Wiedenbrücker Stadthaus.

Elektro-Tankstelle am Rathaus
Elektroauto-Besitzer können ab sofort die neue Ladesäule am Rat-
hausparkplatz nutzen – in der Einführungsphase sogar kostenlos.
Die Ladesäule wurde mit dem städtischen Klimaschutzmanage-
ment aufgestellt, weitere sollen folgen. Fragen beantwortet Stadt-
werk-Mitarbeiter Martin Müller unter Tel. 05242/40484926 oder
per E-Mail an wir@stadtwerk-rw.de. Das Foto zeigt Stadtwerk-Kun-
denberaterin Stephanie Heber (Mitte) sowie (von rechts) Bürger-
meister Theo Mettenborg, die Stadtwerk-Geschäftsführer Torsten
Fischer und Stefan Werner und Klimaschutzmanager Hans Fenkl.

Sprechzeiten der Hospizgruppe
Rheda-Wiedenbrück (WB). Die Hospizgruppe Rheda-Wiedenbrück

bietet am Samstag, 8. September, von 10 bis 12 Uhr in den ehemaligen
Räumen des Bestattungshauses Michels (Mönchstraße 9) kostenlos die
Möglichkeit zu Beratungsgespräche zur Sterbe- und Trauerbegleitung.
Themen können auch Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht sein.
Termine können unter Tel. 05242/3788341 vereinbart werden.

Unfallfahrer
noch erwischt
Rheda-Wiedenbrück (WB). 

Dank aufmerksamer Zeugen
konnte die Polizei gleich in zwei
Fällen Autofahrer dingfest ma-
chen, die sich nach dem Zusam-
menstoß mit geparkten Fahrzeu-
gen aus dem Staub machten. Am
Montag gegen 11.30 Uhr touchier-
te eine Frau einen auf dem Park-
platz Neupförtnerwall geparkten
2er BMW. Eine aufmerksame Zeu-
gin konnte den Zusammenstoß
von ihrem Balkon aus beobachten
und sah, wie die unfallflüchtige
Polo-Fahrerin zunächst ausstieg,
den Schaden begutachtete und
dann abhaute. Ermittlungen führ-
ten zu einer 67-jährigen Rheda-
Wiedenbrückerin.

Bereits am Montag um 7.55 Uhr
beschädigte die Fahrerin eines 5er
BMW beim Rangieren gegenüber
einer Schule an der Fürst-Bent-
heim-Straße einen dort parken-
den Mercedes Viano. Zeugen
merkten sich das Kennzeichen, so
dass auch die 27-jährige Rheda-
Wiedenbrückerin gestellt werden
konnte. Gegen beide Unfallflüch-
tigen wurde ein Strafverfahren
eingeleitet wurde.


